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), Konferenzen in den U-SA,

:eisen nach Chirra, V
mit lapan - für viele Menschen
ren solche Situalionen zum Allt
mehr die Welt zusamrneirwächst,
so mehr erfordert sie eine Korü
kation über verschiedene
hinweg - ohne die ieweilige
celber zu beherrschen' Dies
absehbarer Zeit möglich seitr, §o
Vorhersage Karlsruher Forscher.

Wissenschaftler des
Center for Advanced

st- wir Taschenübersetzer 
: entwickeit, stOJ. Wie ein Scheinwerfer, der sein

:n etwa ftir eine Hotelreservierung, Reise- Licht nw auf eine Personrichtet, errel'

ä: ;il""";e;;-;;Jtri"i;.il'v..ror- chen die Töne des ,,sprachstraltls" ntu

i: "#ä1".'ü;; d;i;i.1T#;; P,;i;"* ;i"; P;';". pre sit*'itllctre Form der

; äf.fW.iU.L ,J"r-J* Neüentwickluäg tl ,Sp{achübetietzung prasentieile,ihter:m Alex Waibel. ,,unsere Neuentwicklun$ SplachuDelsetzung praseruIerle lIIleI-

;i: il;;; ;ä;G;d"qlr; rh;;" "+ä +cr in so genar,u,ieir,,sprachb!1!en'1,

en cespiaiträituäiionen wie vorträ§e Diese Technologie proiutert dre srnul-

il äi'Aö;;;-h-ä^,,*Ji* übers[t_ tanübersetzuns.tnge Brille, der Bril-

in zen.,, Besonne" frrt #.ä.t f.r*-"rit i*1rag., kann"den Text dort mitlesen.

rät änt.r, äuch an deutsöher. Spraih'.,',odör,Maschinel , i' . 'l'
übersetzuns. Prinzipiell seien laut Wai-
ü;ü;;;tü spt*-ti." a.i w"it d.nk- ob-qnd wie. {a.s 

neue Svstem Einfluss

b;;. auf die Ausbildung menschlicher Dol'"'öie 
simultane Sprachübersetzung metscher zum.Be"ispiel.ap,!fSf in

der Karsruher Forscirer wird mit neu- Germersheim haben wird, könne er

;. ;rtd.;T;.h"ologien ausgegeben: Ein auf die Schnelle nicht beurteilen' sag-

": äii"ÜiääJi;?ü;;ääi;;iil. te der Deka, des Germersheimer Fach-

;- .h;rr'rJä;il;i;i";; rüü;'h." bereichs, Professor Dieter Huber' Ihm

;- ärääri.rr."bestimmten Zuhörer,, seien Professor Waibel und seine tu-- il;;.; --*;" äi" 
-Übersetzung, 

sein 
' 

beit aber bekannt, so Huber. Er,sehst

dolmetscher" über viele Jahre hihweg
ftir das . Wissenschaftsministerium
erst in Bonn dann in Bbrlin begutach-
tet. Huber verwies , auch aril.andere
Forschuaesarbeiten zu diesem The-

ma. Bevor"er eventuelle Folgen für sei
nen Fachbereich absehen und ein-

schätzen' könne;,mü§sten weitere furi-
dierte Kenntnisse über die Mögiichkei'
ten der Maschinendolmetscher vorlie-
sen, so der FASK-Dekan.
""F;;";ä irüft entwickelt das

Team auch Techniken; mit denen die
Niiä-il.i.i'-.in"' ii.*dä sprache
sprechen können, ohne diese iu be-

herrschen. Daftir greifen die Wissen'
schaftler elektrische Signale an Mund
und Hals ab, die durch die Bewegung

der für die futikulation benöti$er
Muskeln entstehen. Das SYstem er

kennt äiese Signale als Sprache, über
setzt sie und gibt sie in einer anderer

spi..t. hörbär aus' (red)i;;fiar:, i;;o.l- rrr.irri, a*voa"'t*gg' lpberdie Entwicklung'der ,;\t[aschinenl

Technologies" (interACT)r einem
meinsamen Forschirngszentrum
Universität Karlsruhe und der


